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(2969) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1 


Nro. 163 3-H. zl. Mit Bezugnahme auf die, unterm 25. Oktober d. J. 


durch die Wienerzeitung erfolgte Verlautbarung der mit der allerhö. Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Oktober d. J. genehmigten Vorſchrift über die Be⸗ 
ſtellung von Conſulareleven zu dem Zwecke der ſpeziellen praktiſchen Aus⸗ 
bildung jüngerer Staatsdiener für den Conſulardienſt wird, Behufs der 
vorzunehmenden Beſetzung ſolcher Conſular⸗Elevenſtellen hiermit zur Er⸗ 
öffnung eines Konkurstern ins bis Ende Jänner 1850 geſchritten, binnen 
welchem diejenigen, welche eine derartige Stelle zu erlangen wünſchen 
und die dafür vorgezeichneten Erſorderniſſe nachzuweiſen vermögen, ihre 
Bewerbungsgeſuche bei dem Handels miniſterium zu überreichen haben. 83 
Ueber die ſtaatsdienſtlichen Verhältniſſe, und ſyſtemiſirten Bezüge 
der Conſular⸗Eleven, ſo wie hinſichtlich der Erſorderniſſe zur Erlangung 
einer folchen Stelle, werden folgende Beſtimmungen aus jener Vorſchrift 
hier wieder in Erinnerung gebracht: 
n Die Conſular⸗Eleven werden in den Status der Conceptsadjunkten 
bei dem Handelsminiſterium eingereiht, und genießen den Gehalt als Con⸗ 
ceptsadjunkten, ſo wie ihnen auch das Recht der Vorrückung in die hö⸗ 
here Gehaltsſtufe der Conceptsadjunkten nach dem Dienſtalter zukommt. 
Während der Zeit ihrer Zuweiſung bei einem Conſularamte empfangen 
ſie nebſt ihrem Gehalte eine Zulage von jährlichen 400 fl. Dieſelben ha⸗ 
ben nach Maßgabe ihrer Befähigung, dienſtlichen Leiſtungen und Dienſt⸗ 
zeit, ſo wie ihrer empfehlenden perſonlichen Eigenſchaften überhaupt die 
nächſte Anwartſchaft auf die zu beſetzenden beſoldeten Dienſtplätze minderer 
Kathegorte im Conſularfache, namentlich: auf Kanzler⸗ und Dollmetſch⸗ 
Stellen, und ſodenn in weiterer Ausſicht auf hohere Conſularanſtellungen, 


ſo wie außerdem auf ſie auch bei Beſetzung von Dienſtplätzen im Han⸗ 


dels⸗Miniſterium, und bei der Zentral⸗Seebehörde in Trieſt die geeignete 
Rückſicht genommen werden wird. 

Die Bedingungen zur Erlangung einer Conſularelevenſtelle ſind außer 
dem unverehelichten Stande, welcher auch während des Beſitzes einer fol- 
chen Stelle nicht verändert werden darf: 

1) ein Lebensalter unter 30 Jahren, 

2) der Beſitz der juridiſch⸗politiſchen Studien, 

3) eine im Staatsdienſte im Conceptfache vollſtreckte wenigſtens ein⸗ 
jährige Dienſtleiſtung bei Behörden, wo die Gelegenheit gegeben iſt, ſich 
von der Gliederung und dem Geſchäftskreiſe der Regierungsorgane und 
den Formen der Geſchäftsbehandlung genaue Vorkenntniſſe zu erwerben, 

4) empfehlende geiſtige Befähigung, und fleckenloſe Moralität, 

5) die vollſtändige Kenntniß der deutſchen, italieniſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache, 

6) die Ablegung einer ſchriftlichen Konkursprüfung, deren Ergebniß 
zur Begründung eines Anſpruches befriedigend befunden werden muß. 

Die Konkursprüfung wird beim Handelsminiſterium abgehalten, und 
erſtreckt ſich auf die ſchriftliche Beantwortung dreier Aufgaben oder Fra⸗ 
gen und zwar einer aus dem europäiſchen Völkerrechte mit beſonderer 
Bedachtnahme auf die öſterreichiſchen Handels- und Schiffahrtsverträge, 
einer aus der National-Ekonomie, oder aus dem öſterreichiſchen Zoll- und 
Handelsſyſteme, oder aus der öſterreichiſchen Handels- und Induſtrie⸗ 
Statiſtik; — endlich emer aus den öſter. Geſetzen und Vorſchriften über 
die Seeſchiffahrt. — Von den gegebenen drei Konkursaufgaben iſt eine 
in deutſcher, eine in italieniſcher, und eine in franzöſiſcher Sprache zu 
bearbeiten. 

Die zu überreichenden Bewerbungsgeſuche müſſen, damit die Zulafe 
ſung zur Prüfung erfolgen könne, nebſt der darin abzugebenden Erklä⸗ 
rung, daß der Kandidat unvereheligten Standes fet, in Beziehung auf das 
Erforderniß zu 1J. mit dem Geburtsſcheine, und zu 2). mit den Studien⸗ 
zeugniſſen über die mit entſprechendem Erfolge zurückgelegten juridiſch-poli⸗ 
tiſchen Studien verſehen fein; ebenjo muß der Erweis zu 3). und Al. 
durch Zeugniß oder Bericht des Amtsvorſtehers jener Behörde, bei der, 
oder unter deren Oberleitung der Bewerber gedient hat, oder noch dient, 
der Ablegung der Prüſung vorangehen. Behufs der eben gedachten ämt⸗ 
lichen Beſtättigung ſind die Bewerbungsgeſuche zur Abkürzung des Ge⸗ 
ſchäftsganges von den Candidaten ſogleich ihren Amtsvorſtänden zu über⸗ 
reichen, und ſie mit deren Einbegleitung moͤglichſt ſchnel an das Han⸗ 
delsminiſterium gelangen zu machen. 

In Betreff des Erforderniſſes unter 5J. können Zeugniſſe, und die 
Beſtattigung des ebenerwähnten Amtsvorſtehers beigebracht werden, es 
wird aber jedenfalls noch durch den Konkurs erprobt. 

Nach Ablauf der Konkursfriſt werden die eingelangten Bewerbungs- 
Geſuche ſammt den zugehörigen Belegen genau durchgeſehen, und jene Be⸗ 
werber, von welchen über den Beſitz der vorgezeichneten Erforderniſſe die 
Nachweiſung vorliegt — zur Ablegung der ſchriftlichen Konkursprüfung 
mit den nöthigen näheren Beſtimmungen eingeladen, die andern aber ge⸗ 
hörig beſchieden werden. 

Zum Schluſſe wird noch bemerkt, daß jene Bewerber einen beſon⸗ 
deren Anſpruch auf Beruͤckſichtigung für ſich haben, welche nebſt den all⸗ 
gemeinen Erforderniſſen, noch über eine mehrere, die Qualiſftcation für 
den Conſulardienſt erhöhende Ausbildung ſich auszuweiſen vermögen, als 
welche namentlich der Beſitz ausgedehnterer Kenntniſſe im Fache des 


Handels, und der Induſtrie, die geſetzliche Befähigung zur Ausübung des 
öſterreichiſchen Richteramtes in civil- und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten, 
die gut beſtandene politifhe Amtsprüfung, die Keuntniß von noch ane 
dern als den vorbenannten Sprachen, insbeſondere von Nazionalſprachen 
der, an die Türkei gränzenden Länder des Kaiſerreiches, oder der öſter⸗ 
reichiſchen Seeküſtengebiete, oder von orientaliſchen Sprachen mit Einſchluß 
| der griechiſchen angeſehen werden, weßhalb diejenigen Kandidaten, welche 
eine ſolche mehrere Qualifikazion für ſich geltend machen können, die dieß⸗ 
älligen Belege gleichfalls ihren Bewerbungsgeſuchen beizufügen haben. 
N Wien am 9. Dezember 1849. 


2936) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 70192. Zur Beſetzung der neu ſyſtemiſirten Stadthebammenſtelle 
in Halicz, welche mit der, aus der dortigen Stadtkaſſe zu beziehenden 
Beſtallung jährlicher Fünſzig Gulden Conv. Münze verbunden iſt, wird 
der Konkurs bis Ende Februar 1850 ausgeſchrieben. | 
Hebammen, welche diefe Anftellung zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche unter Beibringung einer beglaubigten Abſchrift ihres Diploms 
und der legalen Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, der Ren: te 
niß der Landesſprache, der bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen 
Verdienſte während der Konkursfriſt im gehörigen Wege bei dem Hali- 
czer Magiſtrate einzubringen. 
; Bon dem k. k. gal. Landesgubernium. 
Lemberg am 14. Dezember 1849. 


(2994) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


I Nro. 10496. Bei der Oberpoſtverwaltung in Prag iſt die zweite kon⸗ 

trollirende Offizalſtelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. C. M., und 
im Falle einer graduellen Vorrückung die letzte kontrollirende Offlzialſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., beide gegen Erlag der Kauzion tm 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung de“ Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 10ten Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in 
Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

K. K. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 25. Dezember 1849. 


— — 


EWG 


(2995) ser pen WERT 2 (1) 
Stro. 10163. Bei der k. k. Provinzial⸗Poſt⸗Direkzion in Mai- 
land iſt die Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 1200 fl. C. M. 


und dem Genuße der Natural = Wohnung gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 


Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
welfung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
italieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 31. Dezember 1849 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Direkzion in Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in 
welchem Grade verwandt oder verſchwaͤgert find, 


Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg den 15. Dezember 1849. 


(2987) Kundmachung. (2) 

Stro. 29,865. Mit dem hohen Juſtizminiſterial⸗Dekrete vom 1Aten 
Dezember 1849 3. 9637 iſt das k. k. galiz. Appellationsgericht ermäch⸗ 
tiget, mehrere Individuen, welche als Gerichtsauskultanten mit einem pro⸗ 
viſoriſchen Adjutum von 300 fl. zu ernennen wären, in Antrag zu brin⸗ 
gen. Es werden daher jene Individuen, welche ſich um ſolche Auskultan⸗ 
tenſtelle in Bewerbung ſetzen wollen, hiemit aufgeſordert, längſtens binnen 
14 Tagen ihre dießfälligen Geſuche unmittelbar an dieſes k. k. Appella⸗ 
tionsgericht, oder falls ſie bereits in einer Bedienſtung ſtehen, mittelſt 
ihrer Vorſtände anher zu überreichen, und ſich in denſelben mit dem Wahl⸗ 
fähigkeitsdekrete für das Richteramt aus beiden Juſtizfächern, mit der 
Kenntniß der deutſchen, lateiriſchen, polniſchen oder rutheniſchen, und wel⸗ 
che der moldauiſchen Sprache mächtig find, auch über dieſe auszuweiſen, 
ferner zu erklären, ob fie mit Beamten der galiziſchen oder Bukowinaer 
Gerichte in Verwandſchafts oder Schwägerſchaftsverhältniſſen und in wel⸗ 
chem Grade ſtehen. 

Hiebei wird den Bewerbern zugleich bedeutet, daß ſie im Falle 
ihrer Ernennung bei jenem der beſtehenden oder zu errichtenden l. f. Ge⸗ 
richte, welches ihnen zugewieſen werden wird, Dienſte zu leiſten haben, 
daß es ihnen übrigens viehfalls frei ſtehe, ihre Wünſche auszudrücken. 
welche nach Umſtänden werden berückſichtiget werden. 


Lemberg am 20. Dezember 1849. 
1 


(6) Konkurs = Berlautbarung. (1) 

Nro. 5594. Bei der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliezka iſt die Stelle des k. k. Salinen⸗Baurech⸗ 
nungsführers, mit welcher die XI. Diäten⸗Claſſe, ein jährlicher Gehalt 
von 400 fl. (Vierhundert Gulden) C. M. und der Genuß von 15 Pfd. 
Deputatſalz pr. Familienkopf jährlich, neben der Verpflichtung zum Erlage 
einer, vor dem Dienſteintritte mit dem jährlichen Gehaltsbetrage vorſchrifts⸗ 
mäßig ſicherzuſtellenden Caution verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften für dieſen Dienſtpoſten ſind: theo⸗ 
retiſche und praktiſche Kenntniße im Civil⸗Straſſen- und Waſſerbau⸗Rechnungs⸗ 
Kanzleimanipulations⸗ und Zeichnungsfache, dann Kenntniß der deutſchen 
und einer flabijchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, bezüglich der Fähigkeiten, 
der Moralität, des Lebensalters, des Geſundheitszuſtandes und der früheren 
Dienflleiſtung mit legalen Zeugniſſen gehörig inſtruirten und eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, entweder im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
oder unmittelbar bei dieſer k. k. Adminiſtration bis zum 20. Jänner 1850 
einzureichen — und ſich nebſt der Angabe, daß ſie im Stande ſind, die 
Dienſt⸗Caution pr. 400 fl. C. M. in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten, 
über den allfälligen Beſtand einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung 
mit Beamten dieſer Adminiſtration auszuweiſen. 

Wieliczka, den 14. Dezember 1849, 


(40 Ankündigung. (1) 
Nro. 17643. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zur Her⸗ 
ſtellung der Sikerkanäle und der Steinlage im 3ten und Aten Viertel der 
15ten Meile im Zuge der erſten Wiener Hauptſtraſſe im Grunde h. Gub. 
Verord. vom 27ten September 1849 3. 53828 eine neuerliche Lizitazions 
oder Ackordverhandlung am 17ten Jänner 1850 in terBochniaer Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt: 2162 fl. 35 102 kr. C. M. und das 
Vadium: 217 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Ltzitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Muͤnze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſtegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions = Bedingniffe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Bochnia am 18. Dezember 1849. 


(2958) Kundmachung. (3) 

Nro. 2729. Vom Gerichte des Magiſtrats der k. freien Stadt Dro- 
hobycz wird hiemit kund gemacht, es fet die exekutive Feilbiethung der, 
der Katharina Popiel gehörigen, in der Drohobyczer Vorſtadt Lisznia 
sub Nro. 37. gelegenen Realität, zur Befriedigung der durch den Jo- 
seph Freudenheim erſtegten Summe 550 fl. C. M. dann der Exeku⸗ 
zionskoſten im gemäßigten Betrage von 17 fl. 20 kr. C. M. bewilliget, 
und dieſelbe wird in drei nacheinander folgenden Terminen, als: am 78. 
Jänner, 27. Februar und 27. März 1850, jedesmahl um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Drohobyczer Magiſtrats⸗Kanzlei unter nachſtehenden Bes 
dingniſſen vorgenommen werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1788 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten als Angeld zu Händen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion den Betrag von 178 fl. 51 kr. C. M. in Baa⸗ 
rem zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den angebothenen Kauf: 


ſchilling eingerechnet den übrigen nach beendigter Feilbiethung ſogleich 
rückgeſtellt werden wird. 

ztens. Der Meiſtbtethende it verpflichtet, die Forderungen jener 
Gläubiger, welche dieſelben vor dem etwa bedungenen Zahlungstermine 
nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen. 

Atens. Der Beſtbiether iſt gehalten, in wie fern er mit den Gläu⸗ 
bigern auf eine andere Art nicht übereingekommen wäre, den ganzen an⸗ 
gebothenen Kaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Über den Li⸗ 
zitazionsakt ergangenen Beſcheides nach Abſchlag des Angeldes, und der 
etwa nach der dritten Bedingniß übernommenen Forderungen an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig, 
und die von ihm erſtandene Realität in einem einzigen Termine auf ſeine 
Koſten und Gefahr relizitirt, und um was immer für einen Preis hintan⸗ 
geboten werden wuͤrde. 

5teng. Na hdem der Beſtbtether den Ltizitazions-Bedingniſſen nach⸗ 
gekommen zu ſeyn ſich ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Gie 
genthumsdekret der erſtandenen Realität ausgefolgt, er in den phiſiſchen 
Beſitz derſelben eingeführt und die Löſchung aller über dieſer Realität haf⸗ 
tenden Laſten mit Ausnahme jener, die der Käufer nach dem Zten Abſatze 
zu über nehmen verpflichtet iſt, verfügt werden. 

6tens. Sollte dieſe Realität im 1ten oder ten Termine nicht we⸗ 
nigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden, ſo wird ſie im dritten 
Lizitazions⸗ Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen 
ſolchen, welcher zur Befriedigung aller intabulhten Schulden hinreichen 
würde, verkauft werden. 

7tens. Die auf dieſer Realität haftenden Laſten können bei dem 
hierſtädtiſchen Grundbuche, die Steuer aber bei der Steuerkaſſe eingeſehen 
werden. 

Wovon alle Intereſſenten mit dem Beiſatze verftändiget werden, daß 
jenen Gläubigern, welche mittlerweile mit ihren Forderungen in die ftäd- 
tiſche Grundtafel kommen ſollten, oder denen der Beſcheid über die gegen⸗ 
wärtig ausgeſchriebene Veräußerung aus was immer für einer Urſache zur 
gehörigen Zeit nicht eingehändiget werden könnte, der Vertreter von Amtswe⸗ 
gen in der Perſon des Hrn, Felix v. Łopuszański mit Subſtituirung des 
Hrn. Joseph Kikiewicz beſtellt werde. 

Aus dem Rathe des Magiftratg der kön. Stadt Drohobycz am 
27. Oktober 1849. 


(2964) Obwieszczenie. (2) 


Nro. 178281849. Magistrat król, miasta Lwowa podaje do 
publicznej wiadomości, że na wezwanie C. K. Sadu Szlacheckiego 
Lwowskiego z dnia 2. Lipca 1849 do Liczby 11650 dla zaspokoje- 
nia należytości konwentowi O. O. Bazylianów Krechowskich wyrokiem 
Sądu Szlacheckiego Lwowskiego z dnia 2%, Czerwca 1838 du Licz- 
by 8620 i Apellacyjnego Trybunału z dnia 24. Października 1838 do 
L. 18424 w ilości 7000 złp, w. w. z odsetkami po 54100 od dnia 
9. Maja 1847 liczyć się majacemi, tudzież na zaspokojenie wydatków 
spornych rzeczonemi wyrokami w ilości 34 zr. 45 kr. i 2 zr. A2kr. 
m. k. przysądzonych i wydatków wykonania uchwałami Sądu Szla- 
checkiego z dnia 1, Czerwca 1840 do L. 12978 z dnia 29, Grudnia 
1843 do L. 36389 i z dnia 11. Czerwca 1845 do L. 11763 w ilości 
10 zr. 28 kr., 78 zr. 52 kr, i 12 zr. 8 kr. m. k., nakoniec dalszych 
wydatków niniejszem w ilosci 65 zr, 11 kr. m, k. przyznanych, sprze- 
daż publiczna kamienicy w Lwowie pod L. 188 w mieście położonej 
Maryanny Rapackiej i Jana Woytowskiego własnej za jakąbądź cenę 
kupna chociażby niżej wartości szacunkowej 7845 zr. 30 kr, m. k. 
podług warunków następujących na dzień 29, Stycznia 1850 o go- 
dzinie 3. z południa rozpisuje Sie: 

1. Na pierwsze wywołanie tej realności stanowi się wartość w 
ilości 7845 zr. 30 kr. m, k. sądownie wyprowadzona, 

2. Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest przed rozpo- 
częciem licytacyi 100100 powyżej wartości szacunkowej jako za- 
kład do rak komisyi sprzedającej złożyć, któren to zakład najwięcej 
ofiarnjacemu w cenę kupna wrachowany, innym zaś współlicytantom 
po ukończonej licytacyi zwrócony będzie. 

3, Najwięcej dający obowiązanym będzie jedną trzecią część 
ceny kupna, do której także zakład przy licytacyi złożony wrachować 
się ma, w 80 dniach po odebraniu rezolucyi akt licytacyi zatwier- 
dzającej da depozytu sądowego Magistratu Lwowskiego złożyć, zre- 
sztą tych wierzycieli, którzyby przed upłynieniem prawnego lub umó- 
wionego terminu zapłacenia pretensyj swoich przyjąć niechcieli , 
w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć, pretensye zaś O. O, 
Bazylianów Krechowskich, na których zaspokojenie ta licytacya przed- 
sięwziętą będzie, przy kupującym się nie zostawia. 

4, Reszta ceny kupna przy kupującym za opłatą odsetek pięć 
od sta półrocznie z góry w Depozycie Magistratu Lwowskiego tak dłu- 
go pozostać ma, dopóki termin kupicielowi i wierzyciele przez Sadowa 
Tabelle wypłaty oznajmione nie będą, 

5. Gdyby ta realność za cenę wywołania lub zwyż sprzedaną 
być nie mogła, natenczas nawet i niżej ceny szacunkowej za jaką- 
bądź cenę sprzedaną będzie, i 

6. Jak tylko kupujący jedną trzecią część ceny kupna złoży, 
dekret własności mu wydany, resztująca zaś cena kupna na rcalno- 
ści pod L. 188 w mieście zaintabulowaną i kupiciel w fizyczne po- 
siadanie tej realności wprowadzony będzie , ciążące zas na tej re- 
alnosei długi jako jedynie na ofiarowana cenę kupna się ściągające 
zanotowane będą. 

7. Gdyby kupicie! wymienionym warunkom licytacyi w jakiem- 
kolwiekbądź punkcie zadosyć uczynić nicchciał, natenczas realność 


na koszt i niebespieczeństwo jego w jednym terminie i za jakąbadź cenę 
sprzedana będzie. 

8. Kupiciel obowiązuje się wszystkie podatki publiczne i cięża- 
ry od dnia uzyskanego posiadania fizycznego powyższej realności 
ponosić, 

9. O ciężarach na realności intabulowanych, podatkach i dani- 
nach każdy chęć kupienia mający w ,Tabuli i kasie miejskiej przeko- 
nac sie może. 

O uchwale tej przez wierzycieli tabularnych i dłużników wia- 
domych zawiadamiają się także Jan Wojtowski z pobytu niewiadomy 
przez Edykta i kuratora w osobie P. Adwokata krajowego Weigla 
sie ustanawiającego jako też i ci wierzyciele,„którzyby swoje prawa 
po dniu 4, Lutego r. b. na hypotece pod L. 188 zabespieczyli, lub 
którymby uchwała sprzedaż hypoteki w jednym terminie dozwalająca 
z jakiejkolwiek przyczyny doręczoną być niemogła, także przez Edyk- 
ta i Kuratora w osobie Pana Adwokata Cybulskiego teraz się usta- 
nawiającego. 


Lwów, dnia 25, Października 1849, 


(2990) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 7961. Bei der gefertigten Bezirks⸗Verwaltung wird auf Grundlage der 
zur Kundmachung der Wohllöblichen k. k. Kameral-Gefällen⸗Verwaltung 
ddto, Lemberg 7. Juli 1849 3. 14840 feſtgeſetzten Bedingungen zur 
Verpachtung der Wegmauth⸗Stazion in Sędziszow für die Zeit vom Tage 
der Uebergabe des Schrankens bis Ende Oktober 1850 eine neuerliche 
Lizitazion am 7. Jänner 1850 Nachmittags abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis als Jahres⸗Pachtſchilling beträgt 4241 fl. C. M. 

Das Vadium 706 fl. 50 kr. C. M. 

Schriftliche Offerte find langſtens bis zum 6. Jänner 1850, 6 Uhr 
Abends bei dem Vorſtande der Bezirks-Verwaltung verſiegelt und be⸗ 
legt mit dem Vadium einzubringen. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Rzeszew am 15. Dezember 1849. 


(2967) Ankündigung. (3) 

Nro. 10522. Die Verpachtung der Einhebung des dem Religions⸗ 
fonde gehörigen Getrank⸗Eezeugungs⸗ und Ausſchanks⸗Entgeltes in Zol- 
kiew, wird bei dem Umſtande, als nach der auf den 18ten Dezember 1849 
erſolglos ausgeſchriebenen Lizitazion mehrere Oſſerten vorgekommen ſind, 
eine Ate Lizitazion auf den Iten Jänner 1850 in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden mit Beziehung auf die dießfällige Lizitazions-Ankündigung vom 
ten November 1849 feſtgeſetzt, und bei der hierortigen k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung abgehalten werden. 

Von der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung. 
Żołkiew am 21ten Dezember 1849. 


(2985) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 15753. Ces. król. Sad Szlachecki "Tarnowski, niniejszem 
wiadomo czyni, iż P. Amalyi z Seków Nowosielskiej z miejsca zamie- 
szkania niewiadomej, w celu likwidowania swych praw pozew na wsi 
Bartkowce obwodu Sanockiego w pozycyach tabularnych n. on. 22. 
i 28. zabespieczonych, podług rozpoznania sądowego dnia 28. Listo- 
pada 1849 do L. 14334 zapadłego, w terminie na dzień 30, Stycznia 
1850 ostatecznie przeznaczonym, nastąpić mającego, P. Adwokat Wit- 
ski, z zastępstwem P. Adwokata Bandrowskiego za kuratora dnia dzi- 
siejszego nadany został, z tem zastrzeżeniem, aby w imieniu owej 
kurandy obowiązkowi poleconemu zadosyć uczynił. 

Wzywa się niniejszem przeto P, Amalia z Seków Nowosielska, 
aby w owym terminie tutaj w Sądzie stanęła, lub do kuratora sobie 
ustanowionego w czasie zgłosiła się, i dostateczną informacye i do- 
wody temuż wtym celu dostarczyła, albo innego pełnomocnika so- 
bie obrała i tegoż Sądowi wskazała, albowiem w razie przeciwnym 
sama sobie winę zapóźnienia przypisze. 

Z Rady Ces. Król, Sadu Szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 11, grudnia 1849. 


(2973) Uwiadomienie. (1) 
Nro. 34845. Przez C. K. Sad Szlachecki Lwowski z miejsca 
pobytu nieznajomą Karolinę Sikorską o pozwie przez Sylwestra Ka- 
rassowskiego przeciw niej i innym o wykreślenie ze Stanu biernego 
Tetewezye praw Dom. 92. pag. 299. n. 5. on. i pag. 300 n. 6. on. 
przez edykta się zawiadamia z tem, że tejze do bronienia jej praw 
kurator w osobie Adwokata Smolki z zastępstwem Adwokata Ba- 
czyńskiego dodanym i do rozprawy nowy termin na dzień 18. Lute- 
go 1850 o godzinie 10, rano wyznaczonym zostaje. 
Z Rady €. K. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. Listopada 1849. 


(2984) Bada i ct u m. (1) 

Nro. 2242211849. A Regiae urbis Metropolitanae Leopoliensis 
Magistrata praesenti Edicto Jacobo Schrenzel, Leib Schrenzel et 
massae defuneti Mendel Schrenzel de vita et domicilio primis duobus 
isnotis notum redditur, quod contra ipsos massa Solskiana de praes. 
24. Aprilis 1842 ad Nrum 8432 actionem intnitu solutionis Summae 
400 fl. C. M. c. s. c. in hoe Judicio exhibuerit, ideoque officium et 
opem judicis imploravit, 

Quum Judicio ignota sit eorum commoratio, et ipsi forte extra 
C. R. provincias haereditarias versentur, Yısum est Curatorem eis 
dare, qui personas eorum gerat, eorum perienło et snmptu Advoca= 
tum Dominum Polański cum substitutione Domini Advocati Witwicki 
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quocum actio in Judicium delata juxta normam Codieis judiciarii de- 
ducetur et definietur. Quapropter praesenti edicto iidem admonentur, 
ut justo tempore, id est: die 31. Januarii 1850 hor. 10. mat. aut 
ipsi in Judicio se sistant — et destinato sibi patrono docnmenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum et advocatum alium 
eligant, et Judici nominent, caque e lege faciant, faciendave curent, 
quae defensioni et causae suae proficua sibi esse videantur, ni faciant, 
et causam suam ipsi negligant, damnum inde forte enatum, sibi ipsi 


imputabunt. 
Leopoli die 15. Novembris 1849, 
(2951) Obwieszczenie. (1) 


Nr. 12341. Ces. król. Sąd szlachecki Tarnowski księdzu To- 
maszowi Zubrzyckiemu z miejsca pobytu niewiadomemu niniejszem 
wiadomo czyni, iż Julian Zubrzycki przeciw Józefowi Zubrzyckiemu 
i ks. Tomaszewi Zubrzyckiemu współzapozwanemu pod dniem 7g0 
marca 1849 do J. 3227 pozew o przyznanie własności sumy 18995 
złr. mon. konw. i wykreślenia tejże z inwentarza masy po $. p. Jó- 
zefie Zubrzyckim wydał, i pomocy sądowej wezwał, na który pozew 
dekretacya z dnia 12. kwietnia 1849 J. 3227 termin do excepcyi na 
90 dni wyznaczony został. A że miejsce pobytu współzapozwanego 
tutejszemu sądowi nie jest wiadome, zatem do obrony jego nadaje 
się mu kuratora w osobie p. adwokata Radkiewicza z zastępstwem 
p. adwokata Hoborskiego, któremu rubrykę pozwu doręcza się, 

Wzywa się zatem, aby albo sam osobiście tu w sądzie stanął, lub 
dodanemu sobie kuratorowi potrzebne dowody obrony nadesłał , lub 
innego obrońcę Sobie obrał i tutejszemu sądowi oznajmił, inaczej 
skutki opieszałości sobie samemu przypisać będzie musiał, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Tarnow, dnia 24, października 1849, 


(2981) E o FR (3) 

Nro. 20322. Von dem k. k. n. ö. Landrechte wird mittelft gegen- 
wärtigen Edietes bekannt gemacht: es habe bei dieſem Landrechte die 
Direction der erſten öſtr. Sparrkaſſa durch Herrn Dr. von Sonnleithner 
wider Herrn Theodor Vinzenz Ritter von Jaruntow — Jaruntowski, 
Eigenthümer des Gutes Nowosiółki im Zolkiewer Kreiſe Galiziens, we⸗ 
gen Zahlung eines Darlehens Reſtes von 3570 fl. C. M. ſammt 5 010 
Zinſen ſeit 27. April 1848 und Gerichtskoſten-Erſatz Klage angebracht, 
und um die richterliche Hilfe gebethen, worüber zuletzt die Tagſatzung auf 
den 9. Jänner 1850 Früh 11 Uhr anberaumt worden iſt, und dieſes 
NOe. Landrecht, da demſelben der Aufenthalt des Herrn Geklagten unbes 
kannt iſt, zu deſſen Vertretung, und auf deſſen Gefahr und Unkoſten, den 
hieſigen Hof- und Gerichts⸗Advocaten Hr. Dr. Schiestl als Curator bez 
ſtellt hat, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der k. k. allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden werden wird. 

Der Herr Geklagte wird deſſen durch dieſes Edict zu dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, ſeine 
Rechtsbehelfe dem beſtimmten Vertreter vorzulegen, oder auch ſich ſelbſt 
einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und dieſem Landrechte nahmhaft zu 
machen, überhaupt aber die gerichtsordnungsmäßigen Mittel zu ergreifen 
wiſſen möge, die er zu ſeiner Vertheidigung dienlich finden würde, indem 
er ſich die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Vom dem k. k. n. 5. Landrechte. 

Wien, den 4. Dezember 1849. 


(2965) O bwWwies z ezeni e. (2) 


Nro. 9049. Ces, król. Sąd Szlachecki Stanisławowski do po- 
wszechnej podaje wiadomości, że P. Stefan Strasser pod dniem 30. 
Sierpnia 1849 do L. 9049 przeciw spadkobiercom po niegdyś Ję- 
drzeju Szumlanskim, mianowicie: P. Stanisławowi Szumlańskiemu, i 
P. Matyldzie Dobek o zapłacenie 564 ZUR. 4 kr. w M. K. pozew 
wytoczył, w skutek czego do ustnych rozpraw dzień 19. Marca 1850 
o godzinie Ytej z rana pod ścisłością §. 25. ustaw sądowych wyzna- 
czony został. 

Ponieważ zaś miejsce pobytu pierwpozwanego P. Stanisława 
Szumlańskiego jest niewiadome, przeto C. K. Sąd Szlachecki po- 
stanawia mu jego nakładem i na jego niebespieczeństwo obrońcę w 
osobie rzecznika krajowego P. Janochy, a zastępcą tegoż w osobie 
rzecznika P. Mokrzyckiego. 

Wzywa się więc niewiadomego z miejsca pobytu, aby w wyznaczo- 
nym czasie abo sam osobiście w Sądzie stanął, lub potrzebne do obrony 
dowody ustanowionemu obrońcy udzielił , lub też innego obrońcę 
sobie wybrał, i tego temu e. k. Sądowi oznajmił, w ogólności zaś 
przysługujących mu środków obrony prawnych użył, inaczej wyto- 
czona sprawa z ustanowionym mu obrońcą według przepisów księgi 
ustaw sądowych galicyjskich przeprowadzoną zostanie, a wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 

Stanisławów dnia 10. Grudnia 1849. 


(2974) Obwieszezenie (2) 

Nro. 34584. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski P. Justyniana 
Horodeckiego niniejszem uwiadamia, że na podanie P. Ignacego Win- 
centego dwojga imion Wojno z dnia 28go Kwietnia 1849, de L. 13143 
pod dniem 8. Czerwca 1849 Tabuli krajowej polecono , aby obowia- 
zek płacenia na utrzymanie Justyniana Horodeckiego corocznie pe 
300 ZR. M. K. na mocy dokumentu P. Ignacego Wincentego dwojęf 
imion Wojno z dnia 20go Marca 1849 w stanie biernym dóbr Pisa 
Dom. 266, p. 125. n. 152. on. na rzecz Justiniana Horodeckiego in- 
tabulowany, z dóbr Pitrycz wyextabulowała, 

e 


Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego niewiadome jest, przeto 
postanawia się na jego wydatki i niebespieczeństwo obrońca P, Ad- 
wokat krajowy Smiatowski, zastępcą zaś jego P. Adwokat krajowy 
Midowicz, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doręczono, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 28. Listopada 1849. 

(2949) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 13397. Ces. król, Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
miadomo czyni, iż P. Wiktorya Stojowska przeciw P. P. Kajetanowi 
Pietruskiemu, Salomei Bar. Lewartowskiej, Ignacemu Osinskiemu z 
pobytu niewiadomym, a w razie ich śmierci onych spadkobiercom z 
imienia i pobytu niewiadomym pod dniem 19. Października 1849 do 
L. 13897 pozew wzgledem wykreślenia sumy 15805 złp. 27 gr. na 
dobrach Brzeziny w ks. włas. 79, str, 386. J. 4. cięż. hypotekowa- 
nej wytoczyła, 

Wzywa się przeto wyż wymienionych zapozwanych, aby w celu 
wniesienia obrony „w tej sprawie do ustanowionego sobie niniejszem 
kuratora w osobie P. Adwokata Witskiego, z zastepstwem P, Adwo- 
kata Hoborskiego przed terminem na 28, Lutego 1850 r. o godzinie 
10 z rana do ustnej rozprawy przeznaczonym zgłosili się, i temuż 
potrzebną informacyę i środki obrony udzielili, lub innego pełnomo- 
cnika sobie obrali i tegoż Sadowi oznajmili, inaczej skutki z zanied- 
bania nastąpić mogące sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 

W Tarnowie dnia 13. Listopada 1849, 

(2992) Erd ik t (3) 

Nro. 34525, Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte uach unbekannten Herrn Adalbert Turski, und für 


(2945) Kundmachung. (2) 


Nro. 24917. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gemacht, daß zur Anſchaffung der Kleidungsſtücke, Wäſche und 


Der Bedarf ſammt 


— Lumen 


dem Ausrufspreiſe befteht in Nachfolgendem: 


den Fall ſeines Ablebens ſeinen dem Leben, Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſchluß 
vom 11ten November 1846 Z. 34697 H. Leisor Freyberger als Ei⸗ 
genthümer der dem Hrn. Adalbert Turski gehörigen Summe von 500 fl. 
C. M. welche über 116 Theil der Güter Blazkowa verbüchert iſt, inta⸗ 
bulirt werde. 

Da der Wohnort des Hrn. Adalbert Turski und für den Fall 
feines Ablebens feiner Erben unbekannt ift , fo wird denſelben der Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Midawiez mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts Advokaten Dr. Sękowski auf ihre Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. e 

Aus bem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 3. Dezember 1849. 


(2954) Die (3) 

Nro. 13141. Vom Bucowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Jonaki Zgircze hierorts am 26. April 1848 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben ſei. Es wer⸗ 
den hiemit die unbekannten etwaigen Erbsintereſſenten aufgefordert, ihre 
Erbsanſprüche zu dem Nachlaſſe des Jonaki Zgircze binnen Einem Jahre 
und 6 Wochen hiergerichts ſo gewiß anzumelden und ſich erbszuerklären, 
als ſonſten der Nachlaß dem ſich Meldenden eingeantwortet würde, und 
in Crmanglung deren dem k. Fiskus anheimfiele. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 


Czernowitz am 13. November 1849. 


Bettfournituren für die im hierſtädtiſchen Siechenhauſe zu St. Lazar un⸗ 
terbrachten Siechen, eine Lizitazion am Sten Jänner 1850 um 10 Uhr 
Vormittags im Rathſaale abgehalten werden wird. 


———. —— 


15 Mützen vom hellgrauen Tuch ſammt ledernen Schirm 
Paar blaue wollene Jaägendorfer Strümpfe 

35 Hanfleinwandene Gattiehoſen A ; 

Hemder 1 Hemd a 4 Arſchin Flachsleinwand p 
Leintücher, 1 Leintuch a 4 112 Arſchin Hanfleinwand . 
35 Polſterziehen grobe, 1 Ziehe à 2 Arſchin Hanfleinwand 

46 Strohfade, 1 Sack a 7 12 Arſchin Zeltzwillich 
| 44 Weiberröcke, 1 Rock a 7 Ellen blaugeſtreiften Drillich 


| 

Die Lizitazion wird über die einzelnen Anſchaffungsſorten und zwar 
in der Art abgehalten werden, daß das Materiale beſonders, und der 
Macherlohn ebenfalls beſonders, und dann beides zufammen werden aus⸗ 
gebothen werden, und daß derjenige Anboth beſtättigt werden wird, wel⸗ 
cher ſich als der Vortheilhafteſte d. i. gegen die obigen Ausrufspreiſe als 
der Billigſte herausſtellen wird. 


(2983) Ankündigung. (3) 
In Folge k. k. hoher Landes - Militär- Kommando + Verordnung vom 
20. d. M. Nro. 16716 und vermög Anordnung des k. k. löblichen Trup⸗ 


pen⸗Brigade⸗Kommando, werden vom Montag den 31. Dezember 1849 
angefangen, und an den folgenden Tagen im Monate Jänner 1850, au⸗ 
ßer den Sonn⸗ und Feiertagen täglich Früh 10 bis Nachmittags 1 Uhr, 
überzählige Fuhrweſens⸗ und Packpferde auf dem Heumarkte nächſt der 
Schießſtätte gegen baare Bezahlung im Lizitazionswege veräußert werden. 
Vom k. k. Militär⸗Fuhrweſens⸗Korps, galiziſchen Landes = Vojto: 


Kommando. 
Lemberg am 28. Dezember 1849. 
(2947) Kundmachung. (3) 


Nro. 9486. In der Stadt Konitz, im Kronlande Mähren iſt mit 
15. November 1849 ein Poſtamt ohne Pferdewechſel in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten, welches ſich mit der Beſorgung von Korreſpondenzen und Fahr⸗ 
poſtſendungen befaßt, und mit dem Poſtamte in Prossnitz die Verbin⸗ 
dung mittelſt Fußvothenpoſt unterhält. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſes neuen Poſtamtes gehören: - 

1) Das Dominium Konitz mit den Gemeinden: Brodek, Czunin, 
Döschna, Frólichsdorf, Konitz, Kremenetz, Malleny, Neudorf, Neustift, 
Oelhutten, Premislowitz, Rosenberg, Nunar, Sternheim, Strazisko, 
Wachtel. , 

2) Das Dominium Jessenetz, mit den Gemeinden: Bresko, 
Dzbell, Jessenetz, Kluzinek , Ladin, Michenau , Ochos, Punkew, Tbe- 
resienhof, Schussdorf. 

3) Das Dominium Laschkau mit ben Gemeinden: Budzzko, Feld- 
hof, Gandia, Gross-Nukau, Laschkau, Leschan, Pientschin, Slawikow, 
Zastawka, Zawadilla. 

4) Bon dem Dominium Ptin die Gemeinden: Ainsersdorf, Hro- 
chów, Klaradorf, Schwanenberg, Sukdol, 


Anſchaffungs⸗Sorten 
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Lizitaztonsluſtige wollen daher mit einem 10petigen Vadio bei Die: 
ſer Lizitazion erſcheinen, und entweder mündlich lizitiren oder ſchriftliche 
Offerten nach Belieben bei der Lizitazionskommiſſion oder beim Magi⸗ 
ſtrats⸗Vorſtande einbringen. 


Lemberg am 10. Dezember 1849. 
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5) Von dem Dominium Oppatowitz, die Gemeinde: Schubirsow 
und die Kolonie Chubin. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 20. November 1849. 


(2993) Kundmachung. (20 

Nro. 16044. Mit Beziehung auf das Zirkulare der k. k. nied 
öſterreichiſchen Landes -Regierung vom 25ten Juni d. J. und auf die in 
das Hauptblatt der Wiener Zeitung vom 14ten Juli eingeſchaltete Kund⸗ 
machung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Zinſen der 
aus der Umwechslung verfallenen Zinſenkoupons, Zinſenquittungen oder 
Lottoanlehens⸗Obligazionen herrührenden, zu 5 0J0 in Conv. Münze ver⸗ 
zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, und zwar der in Frankfurt am 
Main verzinslichen, bei dem dortigen Wechſelhauſe M. A. von Roth- 
schild, und der im Amsterdam verzinslichen, bei dem dortigen k. k. 
öſterreichiſchen Generalkonſule Philipp J. Krieger behoben werden können. 

Die Auszahlung der Zinſen von den auf den Uiberbringer lauten⸗ 
den Staatsſchuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden Gattung wird am 
1ten Jänner 1850 gegen Beibringung der Coupons, und jener von den 
auf beſtimmte Namen ausgefertigten Staatsſchuldverſchreibungen an dem 
betreffenden Verfallstage gegen ungeſtämpelte Quittungen ſtatt finden. 

Hierbei werden auch die Zahlungsanweiſungen über die Ausglei⸗ 
chungszinſen von den zur Ausfertigung einer Staatsſchuldverſchreibung 
beigebrachten Interimsſcheinen berichtiget werden. 

Von der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſa. 

Wien am 18. Dezember 1849. 


(2988) Vorladung. (1) 
Nro. 12082, Nachdem am Iten May 1849 auf der Britſchka des 
Vekturanten Hrycko Zacharkow Laſtik, Halbthibet, Mouselin de laine, 


— 


Kamlot, Perkal, baumwollene Bandeln, Nähnadeln, Stricknadeln, Schee⸗ 
ren, Toul, ſeidene Tücheln, Toulftreifen, Toulkräpen, baumwollene Fran⸗ 
zen, Schminke, im Schleichhandel betreten worden, ſo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Waaren, dann Wagen und Pferde geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen vierzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, wi⸗ 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Gefetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Dezember 1849, 


(2986) Edikt. (i) 

Nr. 9878. Bon dem Stanisławower k. k. Landrechte wird auf Anſuchen des 
Jakob Awedyk dem Inhaber des galiziſchen Sparkaſſabüchels lautend 
auf den Jakob Awedyk Zahl 45, littera B. über die Summe von 952 fl. 
22 kr. C. M. aufgetragen, diefes Büchel binnen 1 Jahre um fo gemiffer 
dieſem Landrechte vorzubringen, fonſt würde dieſes Sparkaſſabüchel für 


E 


nichtig erklärt werden, und der Ausſteller dem Inhaber darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſeyn. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechtes. 
Stanisławow am 10 Dezember 1849. 


(7) Nachricht. (1 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 73813. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg fur das Lemberger chriftliche Publikum, wird für den Monat Jänner 
W das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Min, feſt⸗ 
geſetzt. 

Lemberg am 29, Dezember 1849. 

U w ia d o m i e ni 
Od c. k. Rządu krajowego. 

Nro. 73813. Cena jednego funta miesa wołowego wagi lwowe 
skićj, dla publiczności chrześciańskićj miasta Lwowa, stanowi się na 
miesiąc Styczeń 1850 na pięć krajcarów Mon. Konw, 

We Lwowie dnia 29. Grudnia 1849, 


e, 


Anzeige - Blatt. 
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| Doniesienia prywatne. 


(2996) 


Uniform: Sorten 


a) 


fir k k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klafſen in der Handlung des 


R a " 7 , 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber-Roſetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Müten⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


verzeichniß gegen kraneirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber uur 


ächte zu haben ſind. 


Eigenthümer kinderlos, und ſich in den Ruheſtand begeben wollen, 
aus freier Hand zu verkaufen u. z.: 

1. Das ſehr beſuchte Gaſt⸗ und Einkehrhaus Nr. 393 aus hartem 
Materiale erbaut, und an der Komerzial⸗Straſſe gegenuͤber der Salzkok⸗ 
tur gelegen, beſtehend in einem großen Billard⸗ und einem ſolchen Schank⸗ 
zimmer, 7 Gaſtzimmer, zwei engliſchen und einer gewöhnlichen Küche, — 
Speiſekammer — 4 Kellern, einem geräumigen Hofe mit einem Brunnen — 
Stallung auf 30 Pferde, — einer Kuhſtallung — Wagenſchopfen und 1 

olzlage. 
* II. Die daran anſtoßende Realität Nr. 237 vor kaum 2 Jahren 
aus hartem Material, ſolid und geſchmackvoll erbaut, begreift in ſich ei⸗ 
nen geräumigen Salon, 6 Zimmer, 3 englifche Küchen, 3 Speiſekammern, 
3 Keller, einen geräumigen Hof fammt einem Brunnen, Pferd⸗ und Kuh⸗ 
ſtallung, 1 Wagenſchopfen und Holzlage. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit das Handlungshau des 
Herrn Carl Werner in Lemberg, und in Dolina die Eigenthümer. 


(2583) UWiado mien i e. (4) 

Niektóre osoby sprzedają złe Zegarki z naawiskami Czapek i 
Patek, Patek i Czapek, Patek i Spółka; oświadczamy więc: 

1) 12 Dom Czapek i Patek nie istniał nigdy. 

2) 12 Dóm Patek i Czapek założony dnia 1go Maja 1839 roku, 
zostając pod tą nazwą do 1go Maja 1845, sprzedał w ogóle Zegar- 
ków 789, a wiec od dawna sa pozbyte. 

3) Iz w dniu 1go Maja 1845 roku, stawszy się wyłącznymi 
właścicielami i w zupełnej całości, z wyż wspomnionej rekodzielni , 
prowadzimy ją jak dawniej, ale pod nazwiskiem PATEK i 


Spółka. 


(2) 


Aa ſchuldenfreie Realitäten zu Dolina, im Stryer Kreife find, da die 


| Dolinie, obwodzie Stryjskim, sa dwie realności, ponieważ wła- 

Ściciele tychże bezdzietni stanu odpoczynku pragną — z wolnej 
ręki do sprzedania, ato: 

I. Bardzo odwiedzany dóm gościnny i zajezdny pod Nrem 393 
z twardego materyału wybudowany i położony przy gościńcu cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, składający się z wielkiego pokoju bi- 
lardowego, takiegoż pokoju na wyszynk, z 7 pokoi gościnnych, 2 2 
kucheń angielskich i jednej zwyczajnej, spiżarni, 4 piwnic, obszer- 
nego dziedzińca ze studnią, stajni na 80 koni, stajni na krowy, wo- 
zowni i drewutni. 

II. Do powyżej wzmiankowanej opierająca realność pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty z twardego materyału i gustownie wybudo- 
wana, zawierająca w sobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie ku- 
chnie, 3 spiżarnie, 8 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnią, staj- 
nią na konie i na krowy, wozownię i drewutnie. 

Bliższych szczegółów udziela z grzeczności dom handlowy P,Ka- 
rola Wernera we Lwowie. a w Dolinie właściciele. (2912—8) 


We wszystkich jej gałęziach poczynilismy znaczne ulepszenia: 
wyuależliśmy mechanizm nader prosty i mocny, dozwalający nakre- 
cać i nastawiać wszelkie zegarki bez kluczyka i bez otwierania, 
Przy każdym zegarku naszej rękodzielni znajduje się świadectwo , 
stanowiące zaręczenie, stwierdzone naszym podpisem i pieczęcią, 

Począwszy od zegarków zwyczajnych, za które sumiennie rę- 
czyć można, aż do sztvk najtrndniejszych, podejmujemy się wszyst- 
kiego bez wyjątku, nie mniej pod względem ozdob. Przyjeżdźamy 2 
wyrobami do Lipska co rok na dwa jarmarki: Wielkanocny i Sgo 
Michała. PATER i Spółka, 
rękodzielnicy zegarmistrzowstwa w Genewie. 


Nakładem Baumgirtnera w Lipsku wyszło i jest do nabycia w księgarni 


Karola Wilda we Lwowie 


przy rynku pod Il. £%4. 


Petite Bibliotheque francaise. 


Qu choix des meilleurs ouvrages de la littórature moderne, ä 
usage de la jeunesse, suivi d'un questionnaire, par Mme. A. 
Bree . Maitresse de conversation a Finstitut frangais de Leipzig. 

H. Wol. Therese, ou P’enfant volé, par A. F. de Saintes, ou- 
vrage autorise par PUniversitć de France. 16. br. 17 kr. m. k. 

2. Wol. La Vendange, ou le diable a dit non, suivi de Fleu- 
rette par Mme. Achille Conte. Ouvrage qui a obtenu un des prix 
Monthion, au concours de Septembre 1847. 16 br. 17, kr. m. k. 

III. Volume. 

Madeleine, extrait de Pouvrage de Jules Saudeau, auquel Taca- 
dómie frangaise a accordć le prix Monthyon, dans sa séance d’Aoüt 
1847. 16. br. 17 kr. m. k. 

EW. Wolume. 
La Morale , enseignóe par Pexemple. 16. br, 17 kr. m. k. 


W. Volume. Les contes de la bonne Maman, par L'abbć de 
Savigny, Léon Gućrin, Mlle. Eugónie Foa, Auguste Auvial, Ortaire 
Fournier etc. 16, br. 17 kr, m.k. 

VI. Volume. Les Soirées de Famille, histoires a Pusage de 
la Jeunesse. Avec un Questionnaire. 16. br. 17 kr. m.k. 

VII. Volume. 

Adéle ou la petite Fermićre. Par Mademoiselle S. Ulliac 

Trómadeure. 16 br. 17 kr. m. k. 


Geographie in Verſen 
zur Uebung des Gedächtniſſes der lieben Jugend, 


als zweckmäßigſtes Mittel zum Erlernen und Behalten des Wichtigſten 
aus der Geographie. 
Von Kathinka Zitz. 12. geb. 30 kr C. M. 
2 
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(2880) Einladung zur Pränumerazion ©) 
auf die in Wien erſcheinende politiſche Zeitung 


Oſt⸗Deutſche Poſt. 


Mit 1. Jänner 1850 beginnt das neue Abonnement unſeres Journals. Indem wir unſere verehrlichen Abonnenten, welche 
nur bis Ende Dezember abonnirt find, auf die Erneuerung des Abonnements aufmerkſam machen, laden wir bać geehrte Leſe⸗Pu⸗ 
blikum des In⸗ und Auslandes zur Pränumerazion mit dem höflichen Erſuchen ein, die Beſtellung auf die Oſt⸗Deutſche Poſt baldigſt 
zu machen, um die Auflage darnach beſtimmen zu können. 


Pränumerazionspreiſe: 


enen 
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2 Fur Wien: Für die Provinzen: " 
3 Ganzjäb rig 2 fl. C. M. Ganzjährig (mit täglicher Poſt⸗ i 
22 Halb jährig 6 een EN, f, ; 
55 Viertel jährig . 3 4 Halbjäbrig 7l. 30 kr. 1 
5 eee Vierteljäbrig f 3 fl. A5 kr. 


Pränumerazionsbeträge beliebe man fo wie bisher an die unterzeichnete Expedizion zu adreſſiren, mit der Aufſchrift: 
„Pränumerazionsbetrag für die Oft - Deutfche Poſt in Wien.“ 
Solche Briefe gegen Rezepiſſe auf die Poſt aufgegeben, brauchen nicht frankirt zu werden. 
Die geehrten Abonnenten im Auslande belieben ſich an die ihnen nächſt gelegenen Poſtämter zu wenden. 
Die Expedizion 
F der Oft=Deutfchen Poſt, Wien, Stadt Wollzeile Nr. 774. 
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n Die vielen Nachbildungen und Verfaͤlſchunge = 


der in allen Ländern Europa's und Amerika's ihrer ganz befonbern, tauſendfach bewährten Kraft und Wirkſamkeit wegen als das ſchnellſte und 

ſicherſte Heilmittel gegen nervöſe, gichtiſche und rheumatiſche Uebel aller Art, als: Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗, 

Mnie: und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lenden⸗ 
weh, Gliederreißen, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit u. ſ. w., rühmlichſt bekannten 
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Kaiſ. Kön. allerh. privilegirten 


| und Eonigl. Preuß. conceſſionirten 
Galvano- eleetrischen 


Rheumatismus - Ketten, 


a Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. C. M.; ſtärkere gegen ältere Uebel anzuwenden à 3 fl. C. M.; ſtärkſte Sorte 
à 5 fl. C. M.; und einfache ſchwächſte Sorte à 1 fl. C. M., 
machen es nöthig das verehrliche P. T. Publikum wiederholentlich zu erſuchen, genau darauf achten zu wollen, daß eine jede echte Goldberger'ſche 
Kette in einem Käſtchen verpackt iſt, welches auf der Vorderſeite den Namen J. T. „Goldberger“ und auf der Rückſeite die beiden obenſtehenden 
Stempel: den kaiſerl. königl. öſterr. Adler und den Goldberger'ſchen Fabriksſtempel i. e. das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz in 


Golddruck trägt, und daß dieſe Ketten nach wie vor in Lemberg nur einzig und allein 
bei Ml. Millmann „zum Engel“ Stadt Nr. 233, 


fo wie auch zur Bequemlichkeit des auswärtigen P. T. Publikums in Tarnow beim Herrn Michael Hawel, Czernowitz bei den Herren J. Schnürchs 
Söhne, bei Niemand anders jedoch in den benannten Städten ſtets echt und zu den feſtgeſetzten Fabrikspreiſen vorräthig find. 

Bei der großen Verbreitung dieſer von mir erfundenen und zuerſt erzeugten ſogenannten Goldberger'ſchen Ketten, und bei dem Um⸗ 
ftanbe, daß ſich dieſelben allerwärts außerordentlich bewährt, und zu eiuem wahren Volks⸗Heil⸗ Mittel erhoben haben, tft wohl die heilkräftige 
Wirkſamkeit dieſer Ketten ſo vollkommen entſchieden, daß es überflüſſig wäre, viel zu ihrem Lobe hier anzuführen. Sie bewährten ſich, richtig 
angewandt, ſtets gegen die oben angeführten Krankheiten, und verſchafften hierdurch Tauſenden von Leidenden Hilfe und Geneſung, ſehr oft wi 
chen jedoch auch der Einwirkung dieſer elektriſchen Ketten die üblen Folgen von Schlaganfällen, Contracturen, Krämpfe, Augenentzün⸗ 
dungen, ſtockende Catamenien, Hautausſchläge, ſerophulöſe Drüſenanſchwellungen, und häufig wurde ſelbſt Epilepſie (Fallſucht) 
Veitstanz u. a. m. geheilt oder vertrieben. Ich kann daher meine Ketten gewiſſenhaft als ein bewährtes Heilmittel gegen all' die angeführ⸗ 
ten Krankheitsfälle empfehlen, und veröffentliche ſtatt jeden Eigenlobes wiederum einige Zeugniſſe “) hochachtbarer Ausſteller aus den k. k. öſter. Etna: 
ten, die in einer gedruckten Broſchüre zuſammengeſtellt in meinem oben beſagten Depots gratis zur Einſicht verabfolgt wird. 


J. T. Goldberger, 


zu Berlin und Tarnowitz. 


* Wohlgeborner! 
Weil durch den Gebrauch der von Ihnen erhaltenen galbano = eleftrifchen Ketten ſtärkſter Sorte, des Herrn Goldberger (welche ich feit 
25. v. M. trage) meine jahrelangen Unterleibsleiden von Ohnmacht = Anfällen und pertodiſcher heimlicher Angſt begleitet, von Tag zu Tag merklich 
nachlaſſen, bitte ich Sie recht ſehr, dieſes der leidenden Menſchheit zur Kenntniß öffentlich zu bringen; webet ich auch nicht unterlaſſe dem Erfinder 
dieſer Ketten Herrn v. Goldberger meinen wärmſten Dank eben öffentlich auszusprechen. 
Ich verharre mit Achtung Ihr ergebener Diener Berezowski, 
Trembowla, 21. Dezember 1849. Reſpiz. und Kommiſſariats⸗Leiter. 


W cyrkule Stanisławowskim we wsi Horylady, w pięknem położeniu nad Dniestrem, jest folwark Brzezina zwany, składający się z trzech 
set morgów najlepszej ziemi ornej, łąk do koszenia i pastwiska na kilkadziesiąt sztuk bydła, z pomieszkaniem i potrzebnym opa- 
tem, jakoteż z całem zabudowaniem gospodarskiem do wypuszczenia w dzierzawę. 

Bliższa wiadowość na miejscu u właściciela. (2911)— (2) 


